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©Private Schule zur Erziehungshilfe, Schnaittach

Unterrichtsbeispiel zur Vermittlung der Sozialfertigkeit „Angemessene Lautstärke im Gruppenunterricht“
Schritt 1

Warum ist dieses Ziel/diese Fertigkeit wichtig für uns?

Erarbeitungsmöglichkeit

· Abspielen einer Audio- oder Videokassette: Schüler im Unterricht, die in angemessener Lautstärke miteinander arbeiten vs. Schüler, die zu laut sind
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               Vergleich der Beispiele: Diskussion über Vor- und Nachteile   

· Rollenspiel zur selben Situation

· Herstellen eines Posters oder Wandzeitung
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1.

 

Wie gut haben wir das Sozialziel „angemessen laut sein“ erfüllt?

 

 

Diskutiert darüber in eurem Tea

m

 

und kreuzt an

 

q

  meistens leise gewesen

 

 

 

 

q

  ab und zu laut gewesen

 

 

 

 

q

  fast nur zu laut gewesen

 

 

Erklärt, 

warum

 ihr so wart:

 

 

_______________________________________________________________

 

 

___________________________________________________________

____

 

 

_______________________________________________________________

 

 

_______________________________________________________________

 

 

2.

 

Was könnt ihr nächstes Mal besser machen?

 

Nennt mindestens zwei Möglichkeiten:

 

 

1.   ___________________________________

_________________________

 

 

2.   ____________________________________________________________

 

 

 

 

            __________________________  Unterschriften _________________________

 

 

            __________________________                         _______________

___________

 

 





Schritt 2

Wie sieht das Sozialziel / die Sozialfertigkeit inhaltlich konkret aus? Woran kann man erkennen, dass man die Fertigkeit beherrscht?

Erarbeitungsmöglichkeiten:

· Entwicklung eines T- Diagramms nach den Kategorien „Tun“ und „Sagen“     oder „Ich höre“ und „Ich sehe“. Damit ist gemeint, dass man bei jemandem, der das Sozialziel erfüllt – in diesem Fall: in angemessener Lautstärke spricht – ganz bestimmte  Verhaltensweisen sehen und hören kann. Die Indikatoren entwickeln die Schüler zunächst in Kleingruppen, weil in diesem Setting eine direkte Kommunikation leichter erfolgen kann. In einem 2. Schritt erfolgt der Austausch der Gruppen untereinander, und in einem diskursiven Aushandlungsprozess einigen die Schüler sich schließlich auf die Indikatoren, die für die ganze Klasse gelten sollen.



· An dieser Stelle erfolgt das Einhängen der gemeinsam entwickelten Indikatoren am Klassen-TPB durch die Lehrkraft.

· Parallel dazu füllen die Schüler ihren T-Chart-Bogen aus und heften ihn in der Sozialziele-Mappe ab.

Blanko-Vorlage für die Sozialziele-Mappe








Vorteile der T-Diagramm-Methode:

1. Erstrebenswerte Verhaltensweisen werden konkret benannt, erklärt, verdeutlicht und eingegrenzt. Damit entsteht sowohl für Schüler als auch für Lehrer ein verbindlicher, verlässlicher, Sicherheit spendender Rahmen.

2. Es wird ein klares, leicht nachvollziehbares, von weitgehender Eindeutigkeit geprägtes positives Verhaltensmodell für die Schüler erfahrbar und handhabbar gemacht.

3. Ein Selbstmanagement (personal mastery) der Schüler wird angebahnt und ausgebaut durch Thematisieren, Reflektieren und bewusstes Modellieren des eigenen Verhaltens.

4. Schüler und Lehrer, aber auch Schüler untereinander einigen sich in Bezug auf bestimmte Verhaltensausprägungen auf „dieselbe Sprache“. Die gemeinsamen, transparenten Prozesse, die dorthin führen, befördern gutes Einvernehmen und Vertrauen.

5. Insgesamt werden damit die kommunikativen Prozesse, das gegenseitige Verstehen und ein positiver, reibungsfreierer Umgang miteinander erleichtert.

· Angemessene Gruppenarbeitslautstärke bekommt einen „Namen“: Die „30- oder 40- Zentimeter-Stimme“ z.B. meint die Entfernung, in der die Stimme gehört werden soll.
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· Ein Gruppenmitglied übernimmt die Aufgabe des „Lautstärken- Checkers“, der die Gruppe immer dann aufmerksam macht, wenn sie zu laut wird.

· „Messen“ des Lärmpegels mit einem Lautstärkenindikator


                           

· Eine zu laute Gruppe bekommt eine gelbe Karte auf den Tisch gelegt – analog zu den gelben Verwarnungskarten beim Fußball.

· Leise arbeitende Gruppen bekommen eine Belohnung (verbale Verstärker, Tokens.....)

Schritt 3

Konkrete Situationen, in denen die Sozialfertigkeit erprobt und gelernt werden kann


Erarbeitungsmöglichkeiten:


Arrangements kooperativer Gruppenarbeit, die diese Sozialfertigkeit erfordern, wie z.B. 

· Erarbeiten eines Team-Namens oder Logos im Brainstorming-Verfahren,

· einen Kompromiss durch eine Diskussion herbeiführen,

· gemeinsam Lösungsmöglichkeiten für ein Problem erarbeiten.

Schritt 4

Bewertung der Sozialfertigkeit. Wie gut wird das Sozialziel beherrscht?

Bearbeitungsmöglichkeit:

· Im Gruppengespräch Einschätzungen vornehmen, wie gut man das Sozialziel schon erfüllt hat und was man das nächste Mal noch besser machen sollte.
· Ausfüllen von Bewertungsbögen wie z.B.:

...keinen Stress und Ärger miteinander zu kriegen





.....uns besser auf unsere Aufgaben konzentrieren zu können





...den, der gerade spricht, deutlicher zu verstehen





....uns gegenseitig nicht zu stören





.....besser miteinander   arbeiten zu können





Angemessene Lautstärke im Gruppenunterricht





Ich höre





Ich sehe





(    Flüstern oder halblautes Reden.


(   „Lasst uns die Innen- nicht die Außen-


           stimmen benutzen!“


(   „Kommt, wir müssen leiser sein!“ 


(    „Lasst uns aufpassen, dass wir nicht so 


           laut werden!“


(  „Was du sagst, ist toll, aber sprich bitte 


           leiser!“








 (    Schüler sitzen/stehen nah beieinander.


 (     Schüler beugen sich vor in die Gruppe/   


             zu  ihren Klassenkameraden





 (     Schüler legen den Zeigefinger auf den 


            Mund. Signal: „leise!!!“


                      


 (      Sie machen folgende Geste mit der 


             Hand
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Sozialfertigkeit





Name:





Datum:





Nr.





Angemessene Lautstärke im Gruppenunterricht





(_____________________


(_____________________


(_____________________


(_____________________


(_____________________


(_____________________��������������__________





(_____________________


(_____________________


(_____________________


(_____________________


(_____________________


(______________________





(





Ich sehe





Ich höre
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leise





laut


                                    leise





�





Angemessene Lautstärke im Gruppenunterricht hilft uns: ......








_1066200062.unknown

_1092636003

